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Eröffnun des amerikanischen Kuns alastes abwarteten zu behau ten,g P
es existiere noch gar kein Kunstgewerbe, ist höchst voreilig. Mit Staunen
und lebhaftem Interesse habe ich während der letzten zehn Jahre das rapide
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EntwicklungdersymmetrischenRankenrnuster,anahchristlichen,grösstenteilsgobelineen gezeigt.In derMineuntenpompeianischeMotive(AusDreger,"KünstlerischeEntwicklungderWeberei undStickerei",
Wien, k. k. Hof- und Staaxsdruckerei)

Anwachsen nicht nur der Produktion, sondern auch des Verständnisses
beobachtet.Beidefehltenvor einemDezenniumnoch fastganz.

Zugleichmit demStudiumalter Stile und der moderneneuropäischen
Richtungen,ist auch das Verständnisfür die alten Produkte des eigenen


